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25 Secheundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 22. Ratibor, den 15. Maͤrz 1828. 


Literariſche Anzeige. 


In der Maurerſchen Buchhandlung zu 
Ratibor ſind angekommen und um 
beigeſetzte Preiſe zu haben. 


. — ® 

eber die Entwickelung der productiven 
3 Kräften des Preußſſchen 
Staates 20 ſgr. — Confirmations⸗Schei⸗ 
ne f. d. Gebrauch der evangel. Kirchen; ate 
verbeſſerte Auflage in Quartformat. —.— 
lau 1828, 15 far. — Malten, Bibliothe 
d. neueſten Weltkunde, der Jahrg, 8 rtlr.— 
Schepeler, (Oberſt v.) Beiträge z. d. Ges 
ſchichte Spaniens, 2 rtlr. — Die Berliner 
Kriuk auf dem Olymp, Faſtnachtsſchwank, 
73 gr. — Pflichten und Rechte der Herr⸗ 
haften u. Dienenden, nebſt der preuß Ge⸗ 
RR 10 far. —- Fildings Aulei⸗ 
tung das Schachſpiel gründlich zu erlernen, 
herausg. von F. v. Düben, 410 umgearb. 
u. vermehrte Auflage, 75 far. — v. Duͤ⸗ 
ben, Anweisung z. Erlernen des Boſton⸗ 
Caſino⸗ und Imperialſpiels Ste Ausg. 113 
far. — Von demfelben, das L’Hombre- 
Spiel nach d. Engl. des v. Longin, te Aufl. 
25 fgr. — Von demſelben, Anweiſung z. 
ſhadlichen Erlernen d. Tarok⸗Piquet⸗Tre⸗ 
fr oder Triſettſpiels, zte Aufl. 10 ſor.— 
on demſelben, Anleit. 3. Erlernen d. Bil⸗ 
lard⸗ Kegel: Ball: Damen- und Domino⸗ 


ſpiels, Ste Aufl. 114 for, — Ho ann, 
Allgem. Sande bd d. e 
ten, 15 far. — Gerichtliche Rathgeber f. 
Hauseigenthüͤmer u. Miether, geb, 20 fgr. 


Pappenheim 
— 


Subhaſtations-Patent. 

Im Wege der Erecution iſt der oͤffentli⸗ 
che Verkauf der zu Gros-Petrowi 
sub. Nro. 90 gelegenen, dem Joſep 
Niemeza gebbrigen Freihaͤuslerſtelle, 
welche nebſt dem dazu gehörigen Gaͤrtchen 
von 1 großer Metze Ausfaar, laut der in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden und den 
Subhaſtations-Patenten beigehefteten Tas, 
re vom sten Februar 1828 auf 30 rılr, ge⸗ 
richtlich abgeſchatzt worden, verfuͤgt, und 
es ſteht zu dieſem Verkauf ein einziger pe⸗ 
remtoriſcher Termin auf den Iten May 
1828 Vormittags um 9 Uhr im 
Orte Raribor an, wozu alle diejenigen, 
welche nach der Qualität det Grundſtuͤcks 
en ic zu beſitzen fähig und annehmlich 
zu bezahlen vermoͤgend find, mit dem Bes 
merken vorgeladen werden, daß auf die 
nach Verlauf des Termins etwa einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter refleetirt wer⸗ 
den wird, vielmehr dee Meifibierende Falls 
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nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 


Die Kaufsbedingungen werden in Ter. 


mino lititationis bekannt gemacht werden. 
Ratibor den 7. Februar 1828. 
Das Gerichtsamt Gros-Petrowitz. 


Kretſchmer, 
Juſtitiarius. 


Offener Executor - Poften. 


Bey dem unterzeichneten Juſtiz-Amte 
iſt der Poſten eines Executors reſp. inſinui⸗ 
renden Botens und Gefangenwaͤrters offen, 
womit jährlich als Deputat: 5 Scheffel 
Vorder = und 5 Scheffel Hinter-Korn, 1 
Scheffel Weizen, 2 Scheffel Gerſte, fo viel 


Haiden, 1 Scheffel Erbſen, ſaͤmmtlich Bres⸗ 


lauer Maaß, 24 Pfund Salz, 24 Quart 
Butter, 3 Beete zu Kartoffeln; freye Woh⸗ 
nung, und zur Feuerung 4 Schock Gebund⸗ 
holz und 48 Scheffel Staubkohlen; fo wie 
die Beziehung ſaͤmmtlicher Executions-In⸗ 
ſinuation -und Boten⸗Gebühren, verbuns 
den iſt. Das Amt kann bald angetreten 
werden. Anſtellungsfaͤhige und Luſtige, 
(Kenntniß der pohlniſchen Sprache wird 
vorausgeſetzt. —) mögen ſich des baldigſten 
bey unterzeichnete Amte unter Beyfuͤgung 
ihrer Legitimations-Atteſte in portofreyen 
Briefen melden. 


Rauden den 10. Maͤrz 1828. 


Das Berichts : Amt der Herrſchaft Pil⸗ 
chowitz. 


Scut a. 


Wald⸗Verkauf. 


Der im Pawlauer Gebiete an der 
Silberkopfer Gränze 3 Meilen von 
Ratibor liegende Pawlauer Pfarr- 
wald, welcher aus Kieferholz beſteht und 


auf 621 rthlr, 3 ſgr. 4 pf. geſchaͤtzt iſt, 


wird den 19. Marz c. Nachmittag 
in der Wohnung des unterzeichne⸗ 
ten Juſtitiarii auf authoriſirten Antrag 
des Herrn Pfarrer Jauernick als Pfar⸗ 
rer zu Pawlau ohne Grund und Boden 
meiſtbietend verkauft, und nach eingehol⸗ 
ter Genehmigung des Patroni Hochpreiß⸗ 
lichen Regierung zu Oppeln zugeſchlagen. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen find bey dem 
Herrn Pfarrer Jauernick zu Alten⸗ 
dorf und Juſtiz⸗Commiſſarius Stan⸗ 
jeck in Ratibor einzuſehen. 
Ratibor den 5. Maͤrz 1828. 
Das Juſtiz⸗ Amt Pawlau im Auftrage. 


Stanjeck, 
Juſtitiarius. 


Bekanntmachung 


wegen Verpachtung der Wieſe Burianka 
du Mania. 

Zur anderweitigen Verpachtung der 
Wieſe Burjanka zu Plania haben wir 
einen Licitations-Termin auf den 1 aten 
April c. a. Nachmittags 2 Uhr auf 
hieſigem Rathhauſe angeſetzt, und laden 
hiezu Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, 
daß dem Meiſtbietenden nach eingeholter 


Genehmigung der Stadtverordneten-Ver⸗ 


ſammlung der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
Ratibor den 11. März 1828. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Da auf den 13. April c. Nachmittags 
um 3 Uhr die 9te Compagnie der Lands 
wehr hier in Ratibor gemuſtert, und da⸗ 
bey diejenige Maunſchaft ausgewählt und 
verzeichnet werden ſoll, welche der dies jaͤh⸗ 


rigen großen Herbſt⸗ Uebung beywohnen 


wird, ſo werden alle diejenigen Landwehr⸗ 
männer, welche dringender häuslicher Vers 


hältniffe wegen, von der Uebung lbefrevet 
werden müflen, hiermit aufgefordert, ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 20. März . ihre dies⸗ 
fälligen Anträge bey dem Königl. Land⸗ 
räthl. Officio bierfelbft zu formiren, und 
die Grunde, welche fir die Befrevung ſpre⸗ 
chen, mit den ndrhigen Atteſten von uns 
terzeichnetem Magiſtrat belegt, bey dem 
E Königl. Landrächl. Amte ſchrift⸗ 
ich vorzutragen. 
Ratibor den 12. März 1828. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Da den 14. März der Markt in Pleß 
eintrifft, und der größte Theil des han⸗ 
delstreibenden Publikums aus der Loslauer 
Gegend dieſen Markt beſucht, ſo wird der 
an dieſem Tage feſtgeſetzte Termin zum 
bſſentlichen Verkauf der 11 13/16 Centner 
Knieficken im Koͤnigl. Unter⸗Steuer-Amte 
zu Loslau ſtatt den 14ten auf den i 

z4ten März c. 
verlegt. 
Ratibor den 10. März 1828. 


Königliches Haupt Steuer: Amt. 


Anzeige. 


Zu Johanny d. J. wünscht ein feit meh⸗ 
veren Jahren in Dienſten ſtehender Actua⸗ 
rius, veraͤnderungs halber, einen anderweiti⸗ 
gen Poſten entweder in gleicher Eigen ſchaft 
oder als Rendant, Geſchaͤftsführer, Se⸗ 
cretär ꝛc., wozu er ſich durch mehrjährige 
Praxis die erforderlichen Kenntniſſe und 
Routine erworben hat — zu finden. Naͤ⸗ 
here Nachweiſung er theilt auf portofreye 
Anfragen die Redaktion. 


Ratibor den 29. Februar 1828. 
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Chriſtian Berndt, Königl. approbirter 
Zahnarzt 8 

aus Merſeburg, macht einem geehrten 
Publikum hiermit feine Ankunft bekannt, 
und bietet jedem, der an Zahnübeln lei⸗ 
det feine Dienfte und Hülfe an. Sein Lo: 
25 He Gaſthof bey Herrn Jaſchke in 

atibor. 


Anzeige. 

Eine vorzügliche Auswahl ganz moder⸗ 
ner Tücher, empfehle ich in allen Sorten 
um die billigſten Preiſe, deren gltige Ab⸗ 
nahme ich mir dieſen Markt ſchweichle. 

J. V. Magirus, aus Breslau. 


Mein Stand in der Markt- Baude i 
bekannt. 


A unuzeige. 

Zu dieſem Markte empfehle ich mein 
gut aſſortirtes Laager, in allen Gattun⸗ 
gen Tuchen, Caſimir, Drap de Dames, 
guten Flanellen u. ſ. w. ganz ergebenſt, und 
bitte um geneigten Zuſpruch. 

Ratibor den 15. Maͤrz 1828. 
Bernhard Franck, 


aus Neiſſe. 


Anzeige. 
Montag den 10. d. M. iſt eine ſilberne 
in ⸗ und auswendig vergoldete Tabatiere 
worauf ein Jagdſtuͤck gravirt iſt, abhan⸗ 
den gekommen, wer ſolche an die Redak⸗ 
tion des Oberſchl. Anzeigers abgiebt er⸗ 
hält eine angemeſſene Belohnung. 


Ratibor den 13. Marz 1828. 


t 


104 
Anzeige. 

Da bei dem landſchaftl. fequeftrirten 
Guthe Krziſchkowitz die Pacht von dem 
daſigen Kreiſcham mit dem ıten April a. e. 
zu Ende geht, ſo wird zu anderweitigen 
Verpachtung deſſelben ein neuer Termin 
und zwar auf den 24ten d. M. um 2 
Uhr Nachmittags in loco Krziſchko⸗ 
witz anberaumt, die nähern Bedingungen 
werden im Termine zu erſehen ſeyn. 

Nieder-Radoſchau den 8. März 1828. 

v. Kloch, 
Curator bonorum. 
— 


Dienſtaner bieten für einen 
Schäfer. 

Ein Schäfer der ſich durch vorzuͤgliche 
Atteſte legitimiren, eine Caution von wenige 
ſtens 200 Rthlr. machen kann, und die 
Overaufſicht zweier Schäfereien überneh⸗ 
men will, kann ſich melden bei dem 

Dominio Dometzko 
bei Oppeln. 


An z e ti ge. 
Einem hochgeehrten Publiko zeige ich 


bdiermit ganz ergebenft an, daß ich Ende 


dieſes Monats mich in Ratibor etabli⸗ 
ren, und alle Aufträge welche in mein Fach 
ſchlagen, nach dem neueſten Geſchmack und 
den ſchönſten Deſſeins, in den billigſten 
Preiſen, aufs ſchleunigſte anfertigen werde. 
Ich werde mich beſtreben den Beifall des 
Publikums zu erwerben, um deſſen Wohl⸗ 
gewogenheit ich hiermit ganz ergebenſt bitte. 
om 29. d. M. an, werde ich vorm 
Großen ⸗Thore zu Ratibor in dem Haufe 
des Rothgerbermeiſter Herrn Vieweger 
Nro. 50 wohnen. 
E. Neumann, 
Zimmer⸗ und Dekorations⸗Maler. 


PP 

| Anzeige. 

Einem hohen Adel und hochzuver⸗ 

38 Publikum zeige hiermit! 
ergebenſt an, daß ich zu dem bevor⸗ 
ſtehenden Jahrmarkt in Ratibor 
wieder eintreffen werde, mit einem 
ſchoͤn ſortirten Waaren-Laager ei⸗ 
gener Fabrik, beſtehend: in Juwe⸗ 

len, fein Gold, Byjouterien und 
Silber-Waaren nach der neueſten 
Fagon. Mit der Verſicherung der 
billigſten, den jetzigen Zeiten ange⸗ 
meſſenen Preiſen, werde ich ſtets 
bemüht ſeyn, das mir ſeit einer fo 
langen Reihe von Jahren geſchenkte 
ehrende Zutrauen auch ferner durch 
die reelſte Bedienung zu erhalten, 
und zu verdienen, und bitte erge⸗ 
benſt mich mit guͤtigem Zuſpruch zu 
beehren. Auch bin ich gern bereit, 
Beſtellungen aller Art, welche mein 
Fach betreffen, anzunehmen und 
auf das reelſte zu beſorgen. Mein 
Logis iſt beym Gaſtwirth Herrn. 
Hilmer am Ringe. 


Paul Leonhard Schmidt, 
aus Breslau. 


R reer 
An zeige. 


Zwei Zimmer fuͤr einzelne Herren nd 
mit oder ohne Meubles vom rten April 
an zu vermiethen und das Naͤf ere bei der 
Redaktion zu erfahren. 


(Hierzu eine Beylage.) 5 
* 


% 
zu Nro. 22 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
vom 13. März 1828. | | 


A n 3 e i 8 % 

ende diesjährige Taſchenbuͤcher 
a einem Leſezirkel geſchie⸗ 
den, find bei mir, einzeln zu 20 ſgr. und 
zuſammen a 15 fgr. zu verkaufen, nehmlich: 
I. Urania; 2. Flaueutaſchenbuch; 3. Be⸗ 
ckers Taſchenbuch; Orphea; 5. Liebe und 
Freundſchaft; 6. Geſellige Vergnügen; 
7. Minerva; 8. Cornelia, 9. Penelope; 
10. Taſchenbuch dramatiſcher Spiele; 11. 
Rheiniſche Taſchenbuch; 12. Schleſiſche 
Tachenbuch; 13. Anrora; 14. Viellieb⸗ 

chen; 15. Vergißmeinnicht. N 
Pappenheim. 


dei e. 
wart (Schleſiſch Maaß) reine 
2 erle Butter in Hal den zu 
un Quart eingelegt, find bei einem Domi⸗ 
= im Ganzen zu verkaufen. Sollten je⸗ 
dc mehrere Familien wünfchen einzelne 
aßchen zu kaufen, fo belieben fie ihre 
eſtellungen der Redaktion des 
Sberſchleſiſchen Anzeigers gefäl⸗ 
figft anzuzeigen. Machen dieſe Beſtellun⸗ 
en zuſammen eine, die Transportkoſten⸗ 
ohnende Fuhre aus, fo erhalten die Beſtel⸗ 
ler die Butter koſtenfrei zugeſchickt. Wer 
früher beſtellt wird früher befriedigt. Das 
Nähere iſt zu erfahren bei 
der Redaktion. 


Ratibor den 4. Maͤrz 1828. 


An z eig e. 
Ich gebe mir die Ehre Einem hochzu⸗ 
verehrenden Publico ganz ergebenſt anzuzei⸗ 


——— ů ů ͤ — 
gen, daß ich von der ſo eben vollendeten 
Frankfurther Meſſe ein vollſtaͤndiges Ga⸗ 
lanterie = Porzelain = und fein gefchliffene® 
Glas =» Waaren = Lager fo wie auch Achte 
Kupferhuͤttchen, Warfchauer Schlafröcken, 
feidener waſſerdichte Herren- Hüte neueſter 
Fagon und Herrn- und Damen⸗-Handſchuh 
mitgebracht habe. 

wie ich mich ſtets beinuͤhet habe, 
durch Billigkeit der Preiſe und reeller Bes 
dienung, die . und den Beifall 
Eines hochgeehrken Publicums zu erwerben, 
ſo wird es auch fernerhin mein eifrigſtes 
Beſtreben ſeyn, mich des Wohlwollens mei⸗ 
ner verehrten Abnehmer, werth zu machen. 
Ich bitte ganz ergebenſt um geneigten zahl⸗ 
reichen Zuſpruch. 

Ratibor den 7. März 1828. 

S. Boas Danziger, 
auf der Langengaſſe beim 
Kaufmann Hrn. Bugdoll, 


Dienſtanerbieten für einen 
Schmid. 

Ein verheiratheter Schmid welcher zu⸗ 
gleich einige Kenntniſſe der Vieharznei⸗ 
Kunſt beſitzt und ſich über feinen morali⸗ 
ſchen Lebenswandel wie über feine Ge- 
ſchicklichkeit durch glaubwuͤrdige Zeugniſſe 
aus zuweiſen vermag, kann einen fehr vor⸗ 
theilhaften Dienſt bei einer Herrſchaft auf 
Mi Lande en April d. J. an bes 
ommen, wenn ſich derſel i 
— kei ch 0 be des baldigſten 


der Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


— — 


300. } 
Anzeige. 8 
So eben habe ich von der letzten Frank⸗ 
further Meſſe ein vollftändiges Aſſorkiment 
der modernſten Galanterie- und Schnitt⸗ 
Waaren, fo wie auch ſeidene Herren-Huͤ⸗ 
te, gebracht. Bei meinem unausgeſetzten 
Beſtreben durch reelle Preiſe die Zufries 
denheit des hochgeehrten Publikums mir 
fir. immer zu erhalten, hoffe ich mit Zu⸗ 
verſicht daſſelbe werde mir fein guͤtiges 
Wohlwollen angedeihen laſſen, und mit 
meiner reellen Bedienung auch fernerhin 
zufrieden ſeyn. 
Ratibor den 10. Maͤrz 1828. 
4 Schleſinger. 


A n z e i g e. 

Der Wirthſchafts-Inſpektor Veith 
in Pohlniſch⸗Neukirch zeigt hierdurch 
an, wie derfelbe, bemittelten Pachtliebha⸗ 
bern, die vortheilhafteſte Pacht bedeuten⸗ 
der Guͤther, die zu Johanny d. J. of⸗ 
fen wird, und zwar in der Gegend um 
Ober⸗Glogau, nachweiſen kann. Per: 
ſoͤnliche Beſuche dieſerhalb, wuͤrde derſelbe 
angelegentlichſt erbitten und dem ſchriftli⸗ 
chen Verfahren vorziehen. 


An z i ge. a 
Unterzeichnete welche ſich hier wohn⸗ 
haft gemacht hat, alle Arten ſeidene Zeu⸗ 
ge, ſo wie Merinos in allen Farben, faͤrbt, 
auch Strohhuͤte waͤſcht und umändert, 
empfiehlt ſich einem hieſigen Publikum zu 
guͤrigen Beſtellungen. 
Ratibor den 4 März 1828. 
Martlong, 
auf der Laugen⸗Gaſſe beim 


Poſamentier Hr. Praſſol. 


Anzeige. 

Einem hohen Adel und geehrten Publiko 
gebe ich mir die Ehre bier 8 
daß ich zum kommenden Markt in Rati⸗ 
bor wiederum gegenwärtig ſeyn werde, 
wozu ich mich mit einer Auswahl, mo⸗ 
dern gearbeiteter Gold- und Silber⸗Waa⸗ 
ren beſteus empfehle, auch alle Beſtellun⸗ 
gen die mein Fach betreffen zu übernehmen, 


und auf das billigſte und puͤnklichſte zu 


beſorgen verſpreche. 
ö Wilh. Lewek, 
Juwelen⸗Gold⸗ und Silber:Arbeiter, 
In Breslau am Rathhauſe Nr. 9. 
In Ratibor beym Gaſtwirth Hrn. 
Jaſchke. 


= “ 
2 = 8 
1-9 2 2, 
a nr > FE a 
> — 2 — — 
— — — 
* — 
3 — 2e 
a a 
2 = — a 8 
— 
4 — 
2 8 2 E 
S 3 : 
SS K 2 
2 S 
2 = 2 
x — 217 71 
— — — 
2 8 
8 8 —— —— 
2 9 & 2 
2 2 = RER 
E 5 4 nn a. 
8 > CT Tamm m aa 
S 5 2 oo c 
2 8 2 —— 
& 
S — nn — — 
— 3c 2 
3 4 wo . 
S SSS 5 2 
3 S8 2s 2 
ls es Er 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen peo Spalten- Zeile 8. Pfennige. 


